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1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange ZDUHQ Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 

1 



3. SPRACHKOMPETENZ

NutzWen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule XQG�VSH]LHOOH�

/HKUYHUDQVWDOWXQJHQ�im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

0LW�ZHOFKHP�ILQDQ]LHOOHQ�(WDW�VROOWH�PDQ�NDONXOLHUHQ? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

NutzWen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kDmen auf Sie 

zu? /RKQW�VLFK�GHU�.DXI�E]Z��GLH�0LWQDKPH�HLQHV�)DKUUDGHV"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nDhmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie KRFK�ZDUHQ�,KUH�PRQDWOLFKHQ�.RVWHQ�GXUFKVFKQLWWOLFK? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich verbrachte meinen Erasmus-Aufenthalt in der Millionenmetropole Istanbul. Ich hatte die Stadt schon ein paar Jahre vorher besucht und war deshalb schon ein wenig darauf eingestellt was mich erwartete. Allerdings war ich dann vorort doch sehr überrascht wie unglaublich groß und geballt die Stadt wirkt wenn man sie von Berlin aus zum ersten Mal betritt. Momentan sollte man sich natürlich definitiv mit der politischen Lage in der Türkei im Allgemeinen beschäftigen, da es ja viel politische Turbulenzen in den letzten Jahren gegeben hat, die auch oft direkt Istanbul betroffen haben. Man sollte sich bewusst sein, dass es weitäumige Polizeikontrollen in der Innenstadt gibt, von denen man auch als nicht-türkischer Staatsbürger betroffen sein kann. Grundsätzlich sollte man allerdings die Lage auch differenziert betrachten und sich sowohl bewusst werden, dass das normale Leben weiterhin stattfindet und auch der Uni-Betrieb normal weiterläuft, wie auch dass man als nicht-türkischer Staatsbürger relativ sicher vor politischen Repressionen der Regierung ist. Die Gefahr eines Terrorangriffs in der Türkei und besonders in Istanbul besteht zwar laut der Informtionen des Auswärtigen Amts zur Zeit besonders stark, allerdings sollte man sich davon nicht unbedingt einschüchtern lassen und sich bewusst werden, dass Istanbul eine Stadt mit mindestens 15 Millionen Einwohnern ist und die Anschläge der letzten Jahre eben auch aus der Perspektive der Wahrscheinlichkeit in einem solch großen Ballungsraum von einem Anschlag betroffen zu sein sehen. 
Was ich als wesentlich wichtiger einstufen würde ist, dass man sich darauf vorbereiten sollte, dass Istanbul einen recht gefährlichen Stadtverkehr hat, wo grundsätzlich weniger als in deutschen Großstädten auf die Verkehrsregeln geachtet wird und daher vermutlich auch wesentlich mehr Unfälle passieren. Man sollte daher auf jeden fall versuchen sich trotz der Gewohnheit vieler Türken dies nicht zu tun in öffentlichen Verkehrsmitteln immer anzuschnallen. 
Außerdem sollte man sich natürlich auch mit der Kultur der Türkei auseinandersetzen und sich bewusst werden, dass es in Istanbul ein unglaublich vielfältiges Spektrum an verschiedenen Kulturen gibt. Während man in manchen Vierteln auf sehr säkuläre junge Menschen trifft, die sich eigentlich mit sehr ähnlichen Themen beschäftigen wie junge Menschen hier, gibt es andere Viertel wo mehrheitlich nach traditionelleren Normen gelebt wird. Hier sollte man zum Beispiel meiden auf der Straße Alkohol zu trinken oder als Paar Zärtlichkeiten öffentlich auszutauschen. 
	Studiengang Semester: Ich habe insgesamt ca. 4 Monate an der Istanbul Üniversitesi studiert. Obwohl ich eigentlich Sonderpädagogik im sechsten Fachsemester in Berlin studiere, bin ich über die Germanistikabteilung der Humboldt Universität ins Ausland gegangen, weil für mich die zentrale Motivation im Erasmus-Aufenthalt darin lag, das Türkische besser beherschen zu lernen. Gleichzeitig sah ich im Angebot an der Germanistik Fakultät in Istanbul die Möglichkeit mich mit den Herausforderungen von türkischen Deutschlernern näher zu beschäftigen, was ich auch als wichtige Erfahrung für den deutschen Lehramts-Kontext betrachte. 
An der Istanbul Üniversitesi gab es ein Incoming Programm, dass schon seit einigen Jahren zu existieren scheint und zwar recht bürokratisch, aber gleichzeitig doch gut funktioniert und aufgebaut ist. Ich habe mein Learning Agreement vor Ort noch Mal ziemlich stark verändert, da einige Kurse die ich wählen wollte auf türkisch unterrichtet wurden und mein Sprachniveau hierfür nicht ausgereicht hätte. Außerdem habe ich mich entschlossen einige Kurse an der Politikfakultät zu wählen, da diese mir für den Landeskontext vor Ort sehr relevant schienen und spannende Aspekte der Kultur meines Gastlandes angesprochen haben, wie zum Beispiel Gender-Themen. In jedem meiner vier Kurse musste ich eine Zwischenprüfung in der Mitte des Semesters und eine Finalprüfung am Ende des Semesters ablegen, die ich beide bestehen musste um meine ECTS Punkte zu erhalten.
	verzeichnen: Ich habe vor meinem Aufenthalt ca. drei Semester außerhalb meines Studiengangs am Sprachzentrum der HU Türkisch Kurse belegt, die mich auf das Sprachniveau A2 bringen sollten. Während diese eine gute und solide Grundlage der recht komplexen türkischen Grammatik vermittelten, konnte ich bei meiner Ankunft in Istanbul nur schwer in Alltagsthemen in Gespräche einsteigen, da mir im Alltagsprachlichen Bereich noch viele Kompetenzen fehlten. Nach fünf und halb Monaten in der Türkei ist es mir nun bei meiner Rückkehr jedoch möglich ohne viel Mühe über Alltagsthemen zu sprechen, mich nach Informationen zu erkundigen oder über meinen fachlichen Hintergrund zu erzählen. Außerdem fange ich nun meinen ersten türkischen Roman an und mache auch hier Fortschritte. Diese Fortschritte stammen allerdings nicht allein von der Sprachpraxis, die ich Istanbul hatte, sondern haben auch viel mit den privaten Sprachkursen zu tun, die ich zwei Mal pro Woche in Istanbul besucht habe und meine Lücken im grammatikalischem Wissen, das für die Alltagskommunikation essentiell ist, füllen konnten. An der Istanbul Üniversitesi selbst wurden keine Türkischkurse für Erasmusstudenten angeboten.
Die Unterrichtsprachen meiner Kurse an der Istanbul Üniversitesi waren allerdings ausschließlich Englisch und Deutsch. Da ich beide Sprachen schon vor dem Auslandsaufenthalt in muttersprachlichem Niveau beherrschte, kann ich hier keine Verbesserung feststellen.
	dar: Ich würde den Besuch der Istanbul Üniversitesi aus fachlichen Gründen nur bedingt empfehlen. Im Vergleich zu meinen Erfahrungen an deutschen Hochschulen waren die meisten Kurse, deren Unterrichtssprache Englisch und Deutsch waren, auf einem doch deutlich niedrigerem fachlichen Niveu als in Deutschland. Die Türkei-spzifischen Themen waren allerdings sehr spannend und vermutlich sehr viel einleuchtender vermittelt als dies in Deutschland möglich wäre. Die Kurse schwanken sehr in Qualität und Arbeitsumfang, was eine Absprache mit anderen Studenten vor der Kurswahl empfelenswert macht. Ich kann vor allem den Kurs "Feminist Economics" an der Politik-Fakultät empfehlen, da dieser Kurs von einer Dozentin unterrichtet wurde, die sich dem Thema mit besonders viel Elan und persönlichem Interesse gewidmet hat. Zudem wurden hier landesspezifische Gender-Themen vermittelt, die mich besonders interessierten.
	Leistungsverhältnis: Grundsätzlich ist die Türkei ein Land was sehr viel günstigere Lebenskosten aufweist als die meisten Westeuropäischen Länder. In der Uni Mensa kann man für umgerechnet 50 Cent ein gesamtes Mittagsessen mit Nachtisch bekommen, dass recht lecker ist, allerdings keine vegetarische Option zu haben schien.
	Sie zu: Ich bin jeden Tag viel mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gefahren. Das Verkehrsmittelnetz funktioniert in der Innenstadt eigentlich sehr gut. Es gibt ein relativ kleines U-Bahnnetz, aber dafür ein sehr weitausgebautes Netz aus Bussen und sogenannten Metrobussen, die sehr häufig fahren und ihre eigene Spur auf den Straßen haben, was sie von Staus unabhängig macht. Außerdem gibt es ein Netz von öffentlichen Fähren die zu einem sehr günstigen Tarif genutzt werden können um den Bosporus zu überqueren und die schönste Art des öffentlichen Verkehrmittels darstellen. Fahrradfahren ist in Istanbul sehr ungewöhnlich und vermutlich nicht zu empfehlen. Einerseits ist der Verkehr ziemlich gefährlich und nicht in irgendeiner Weise auf Fahrradfahrer ausgelegt und gleichzeitig ist Istanbul eine sehr hügelige Stadt, die nur sehr fitten Fahrradfahrern erlaubt weite Strecken abzufahren. Die öffentlichen Verkehrmittel benutzt man mit einer Karte, die sich überall an Automaten aufladen lässt. Als Student erhällt man eine spezielle Karte mit der man nur die hälte der normalen Tarife zahlen muss. Die Kosten sind im Vergleich zu Berlin sehr gering und beliefen sich bei mir auf ca. 10 bis 15 Euro pro Monat umgerechnet.
	vor Ort: Ich habe bereits vor meiner Abreise ein Zimmer in einer türkische WG über Bekannte gefunden, dass ich dann vorort besichtigt habe und in das ich dann relativ zügig eingezogen bin. Das Zimmer war in einem sehr zentralen Bezirk auf der Asiatischen Seite gelegen, in Kadıköy. Ich habe ungefähr 850 Lira warm im Monat gezahlt, was sich auf ungefähr 220 Euro umrechnen ließ. Dies schien schon eher eines der günstigeren Zimmer auf dem Wohnungsmarkt für Erasmus-Studenten zu sein und ist auch im Vergleich zu Berlin recht günstig.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Da Istanbul die Kulturen der Türkei in ihrer Vielseitigkeit bündelt und zudem auch eine eigene starke kulturelle Identität besitzt, sind die Möglichkeiten an "kulturellen" Angeboten fast unendlich. Es gibt eine riesige Palette an historischen Stätten und Museen die besichtigt werden können. Fast alle sind umsonst mit der "Müzekart", die nur umgerechnet 5 Euro für ein Semester für Studenten kostet. Auch die Musik und Ausgehkultur in Istanbul ist sehr vielseitig und es gibt in wirklich jeglicher Stilrichtung Veranstaltungen und Clubs, die allerdings teilweise etwas schwer zu entdecken sind wenn man von Außen kommt. Auch kulinarisch gibt es unglaublich viel zu entdecken. Das Essen auf der Straße ist im Vergleich zu Westeuropa meist recht billig und die türkische Küche aus allen Regionen der Türkei bietet eine sehr abwechslungsreiche Kost mit einer sehr großen Zahl an verschiedenen Spezialitäten.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten beliefen sich meist auf umgerechnet ca. 400 Euro inklusive meiner Miete.
	Group1: Auswahl1


